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Wir brauchen Zeitungen! 
Was man aus der Zeitung alles machen kann.  
Trendbeschreibungen und Best Practices
edition medienpraxis, 13
2015, 224 S., 12 Abb., 1 Tab., Broschur, 190 x 120 mm, dt.
EUR(D) 18,00 / EUR(A) 18,45 / sFr. 30,70 
ISBN 978-3-86962-167-8

Broschur	 978-3-86962-167-8	 EUR(D) 18,00	 sFr. 30,70 
E-Book (PDF)	 978-3-86962-168-5	 EUR(D) 15,99	 sFr. 18,00 
E-Book (Epub)	 978-3-86962-169-2	 EUR(D) 15,99	 sFr. 18,00

Über dieses Buch: Die Auflage der Tageszeitungen saust in den Kel-
ler, die Reichweiten gehen dramatisch zurück, die jungen Erwach-
senen mögen das Papiermedium nicht. Schon gibt es Hochrech-
nungen, wann die letzte Zeitungsausgabe erscheinen wird. Ist der 
Tod unvermeidlich? Der renommierte Zeitungsforscher Michael 
Haller gibt in diesem Buch zwei Antworten. 

Die erste: Ja leider. Diese wunderbare, 360 Jahre währende Tradi-
tion der auf Papier gedruckten und zu ihren Lesern transportierten 
Tageszeitung ist am Ende. Die Anzeigen fehlen, um die Herstel-
lungskosten zu finanzieren und die Abonnenten bleiben weg, die den 
Inhalt bezahlen. Sie bleiben auch deshalb weg, weil sie das redaktio-
nelle Angebot nicht mehr attraktiv finden  –  darum suchen sie lieber 
selbst im Internet nach aktuellen News. Kostenlos.

Die zweite Antwort: Die tägliche Zeitung ist für eine aufgeklär-
te, demokratisch verfasste Gesellschaft unverzichtbar, sofern sie 
ihre Orientierungsfunktion erfüllt. Blattmacher, die ihr Handwerk 
beherrschen, bieten ihren Kunden jeden Morgen eine zuverlässige 
Übersicht über genau das, was zu wissen wichtig ist. Sie bieten 
Aufklärung und Orientierung – und Überraschungen. Da macht es 
wieder Spaß, die Zeitung zu lesen. Sie ist nicht aufs Papier angewie-
sen  –  sie erreicht ihre unterschiedlichen Zielgruppen auch digital, 
nutzt alle Kanäle. Und wer will, kann sie auch auf Papier haben.

Wie kommt man dorthin? Für dieses Buch hat sich Michael Hal-
ler in verschiedenen Zeitungshäusern umgesehen. Er und seine 
Mitarbeiter sowie mehrere Chefredakteure geben Einblicke in die 
Zukunftswerkstätten der Tageszeitung: nützliche Best-Practice-
Berichte für alle, die an die Zukunft der Zeitung glauben.

Über den Autor: Michael Haller, Prof. Dr. phil., geboren 1945, ist 
Gesamtleiter Forschung an der Hamburg Media School (HMS). Er war 
während 25 Jahren als Journalist in leitender Funktion in verschie-
denen Medien des deutschen Sprachraums tätig. Von 1993 bis zu sei-
ner Emeritierung Ende 2010 hatte er den Lehrstuhl für Journalistik 
an der Universität Leipzig inne und war wissenschaftlicher Direktor 
des Instituts für Praktische Journalismus- und Kommunikationsfor-
schung in Leipzig. Seine Hauptforschungsgebiete: Redaktions- und 
Qualitätsforschung sowie journalistische Methoden und Berufsethik. 
Er ist Verfasser zahlreicher wissenschaftlicher Publikationen und ein-
schlägiger Standardwerke zum Journalismus.
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